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ST. MARTINUS 

Schwaigern · Stetten · Niederhofen · Neipperg 

Pfarrbüro:  Weststraße 7 · 74193 Schwaigern   

Telefon: 07138 7142  

E-Mail:  stmartinus.schwaigern@drs.de 

IBAN:   DE97 6205 0000 0011 7657 43 

ST. KILIAN 

Massenbachhausen · Massenbach 

Pfarrbüro: Schulstraße 4 

  74252 Massenbachhausen 

Telefon: 07138 7292 

E-Mail:   stkilian.massenbachhausen@drs.de 

IBAN:   DE82 6205 0000 0011 7611 63 

Kindergarten 

Wickenhäuser Straße 12 · 74252 Massenbachhausen 

Telefon:  07138 8454 
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Nachhaltig produziertes Papier, umweltfreundliche Materialien  

Beilagen:  • Caritas-Flyer 

  

Nächster Gemeindebrief:  Dezember 2022 

Redaktionsschluss:  Montag, 25. Oktober  

ST. PANKRATIUS & ST. LIOBA 

Leingarten 

Pfarrbüro:  Bergstraße 1 · 74211 Leingarten 

St. Pankratius: Bergstraße 13 

St. Lioba:  Wilhelmstraße 28 / Im Rosenberger 13  

Telefon:  07131 401504 

E-Mail:  stpankratiusstlioba.leingarten@drs.de 

IBAN:   DE23 6205 0000 0000 0074 74 

Pfarrsitz:  Pfarrbüro St. Martinus, Schwaigern 

Pfarrer:  Dr. Alois Schenk-Ziegler, Telefon: 07138 7142 

Pfarrvikar:  Desmond Emefuru, Telefon: 07131 401559  

Pastoralreferentin:  Tamara Beck, Telefon: 07138 7142 
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Die Allermeisten sind davon 

betroffen und spüren es in ih-

ren Geldbeuteln. Die enorm 

gestiegenen und steigenden 

Energiepreise, der anstehende 

Gasengpass im Winter lässt 

viele nicht kalt. Auch wir als 

Kirchengemeinden werden uns 

für unsere Kirchengebäude, 

Gemeinderäume, Büros, Kita, 

usw. ebenfalls Gedanken ma-

chen müssen, wie und wo wir Einsparun-

gen vornehmen können. Bleibende  infla-

tionäre Herausforderungen werden uns 

außerdem belasten. Corona mit recht 

ansteckenden Varianten hat sich nicht in 

Luft aufgelöst, sondern das Virus wird 

uns weiter beunruhigen und begleiten. 

Und schließlich bleibt uns die Klimaer-

wärmung und die Aufheizung unserer 

Erde mit vielen üblen Folgen erhalten. 

Und die vielen, die austreten aus den 

Kirchen machen uns zu schaffen, genau-

so wie der Ukrainekrieg. Hiobsbot-

schaften und Klagelieder in einem fort.  

Können wir angesichts dieser angebro-

chenen mageren Jahre, die sich verfesti-

gen und länger bleiben, wirklich auf bes-

sere Zeiten hoffen? Oder müssen wir uns 

gezwungenermaßen von den fetten Jah-

ren verabschieden (vgl. die Josefsge-

schichte im Buch Genesis)? Kann unser 

Vertrauen auf Gott uns helfen, selbst 

schwierige Zeiten durchzustehen? Fragen 

über Fragen.  

Wir sollten uns davon nicht lähmen las-

sen. Manche Ältere haben durchaus am 

eigenen Leib erfahren, dass sie auch mit 

weniger auskommen konnten. Verzicht, 

Einschränkung, Bescheidenheit sind für 

sie keine Fremdworte, sie haben das 

wirklich erlebt und gelebt. Diesen 

schmerzhaften Weg einzuschlagen und 

zu gehen, scheint mir bei vielen in der 

verbreiteten Wohlstandswelt noch nicht 

allzu sehr angekommen zu sein. Letztlich 

können wir mit viel weniger auskommen 

als wir meinen.  

 

Ich möchte uns einladen glaubend und 

vertrauend unseren weiteren mühsamen 

und schwierigen Weg zu wagen – mit 

Gottes Hilfe.   

Ihr  

AUF EIN WORT 

Hoffen auf  bessere Zeiten 

Pfarrer 
Dr. Alois 
Schenk-Ziegler 
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TITELTHEMA 

Caritas – 

keine Erfindung der Neuzeit 

Die katholische Kirche in Deutschland 

verliert derzeit an Ansehen und Glaub-

würdigkeit. Missbrauchsskandal, Gleich-

stellung der Frauen, Homosexualität, und 

Pflichtzölibat. Themen, die verunsichern 

und Reformen fordern. 

 

Wir dürfen uns aber vor Au-

gen halten, dass es auch 

noch eine andere Seite der 

Kirche gibt. Und die ist die 

größere, die Liebe und Güte 

kennt, Nächstenliebe und 

Empathie und die vor Ort 

und weltweit Gutes tut.  

Zu dieser Kirche möchte ich 

weiterhin gehören, weil viele 

darin es gut machen wollen. 

 

Caritas ist keineswegs eine Erfindung der 

Neuzeit. Wir setzen damit lediglich fort, 

was Jesus vorgelebt hat und worin ihm 

viele gefolgt sind. So darf Nächstenliebe 

bis heute und auch für die Zukunft als 

christlicher Auftrag verstanden werden.  

 

„Du sollst deinen Nächsten lieben, wie 

dich selbst.“ Altes Testament, Leviticus 

19,18 und im Neuen Testament: 

„Liebet einander, wie ich euch geliebt 

habe!“  Johannes 13, 34 

 

Da sind die vielfältigen caritativen Leis-

tungen, die Haupt- oder Ehrenamtliche 

erbringen. Diese wurden und werden oft 

wenig oder gar nicht wahrgenommen 

bzw. nicht mit der Kirche in Zusammen-

hang gebracht. Sie heute einmal anzu-

sprechen soll allen denjenigen, die sich 

dafür engagieren, ein Stück der verdien-

ten Anerkennung und gleichzeitig Moti-

vation für ein weiteres Mittun sein – Mo-

tivation vielleicht auch für Menschen, die 

auf diesem Feld eine neue Aufgabe für 

sich entdecken und andere unterstützen 

wollen. 

Im Internet findet man eine ganze Anzahl 

an caritativen Einrichtungen der katholi-

schen oder evangelischen Kirche in 

Deutschland. Die größte und am bekann-

testen ist sicher die Einrichtung, die das 

alle und alles verbindende Anliegen im 

Namen trägt: Die CARITAS.  

Wie Jesus will sie den Menschen mit Lie-

be und Achtung begegnen ohne Ansehen 

der Nation, des Status oder der Konfessi-

on, in Deutschland und weltweit. Geleis-

tet wird dies durch Selbsthilfegruppen, 

im ehrenamtlichen Einsatz, auf privater 

und organisierter Ebene, in Pfarreien, 

Orden, geistlichen Gemeinschaften und 

besonders in der verbandlich strukturie-

ren Caritas.  

Die Angebote umfassen u.a. Jugend– und 

Familienhilfe, Psychologische Beratung, 

Sozialberatung, Suchthilfe, Wohnraum-

offensive, Flüchtlingsarbeit, Telefonseel-

sorge. (siehe auch S. 6 ) 

 

Auf der nächsten Seite: 

In aller Welt tätig - die großen Player, 

und weitere Einrichtungen 

Siegwald Antoni und Renate Feucht  

Caritas ist die lateinische 

Bezeichnung für Nächsten-

liebe. In der katholischen 

Kirche wird damit die Hin-

wendung zum Mitmenschen 

bezeichnet, eine der christ-

lichen Grunddienste. 

Die evangelische Kirche 

verwendet dafür den grie-

chischen Begriff „Diakonie“, 

der Dienst bedeutet. 

Quelle: www.caritas.de 
und Deutsche Bischofs-
konferenz www.dbk.de 

Dort finden Sie auch 
eine Kurzvorstellung  
der Hilfswerke der  
katholischen Kirche  
in Deutschland. 
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Hilfswerke weltweit 

 

 

 

 

 

 

 

Adveniat – das größte Lateinamerika-Hilfswerk Europas, unterstützt seit 1961  

Arme, Verfolgte und Minderheiten in Lateinamerika und der Karibik.  

Jährliche Spendenaktion zu Weihnachten. 

 

Bonifatiuswerk – seit 1849 Förderung der Diaspora-Seelsorge vor allem in Ost-

deutschland: Hilfe zur Selbsthilfe für Gläubige in einer glaubensfremden Umgebung. 

 

Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ – seit 1846 Sammlung für Kinder-Hilfs-

Projekte weltweit: z.B. Straßenkinder in Südamerika, Aids-Waisen in Afrika, Kinder 

in Krisengebieten. Sammlung an Dreikönig. 

 

Misereor – seit 1958 Aktionen gegen Hunger und Krankheit in der sogenannten 

Dritten Welt, von örtlichen Vertragspartnern geplant und durchgeführt.  

Fastensammelaktion vor Ostern. 

 

Missio – Internationales Missionswerk in Deutschland, setzt sich seit 1832 für die 

Weitergabe des Glaubens ein,  unterstützt Ortskirchen in Afrika, Asien und Ozeanien. 

Weltmissionstag Ende Oktober. 

 

Renovabis – seit 1993 Solidaritätsaktion der deutschen Katholiken mit den Men-

schen in Mittel- und Osteuropa. Pfingstkollekte 

 

Caritas – unterstützt seit 125 Jahren alle Menschen, die Hilfe benötigen in Deutsch-

land und weltweit. Sie fördert die Entwicklung von besonders benachteiligten Be-

völkerungsgruppen wie Kindern und Jugendlichen, alten, kranken und behinderten 

Menschen. Caritas international leistet weltweit Katastrophenhilfe. Spendensamm-

lung im Herbst. 

 

Weitere kirchliche Hilfen in unserem Dekanat:  

(www.dekanat-heilbronn-neckarsulm.de) 

Neben Betriebs-, Gefängnis-, Hochschul-, Hörgeschädigten- und Klinikseelsorge,  

Bildungseinrichtungen für Jugendliche und Erwachsene sollen besonders die Hilfen 

in Akutsituationen genannt werden: 

Arbeitskreis Leben (AKL)  

Ökumenische Notfallseelsorge  

Ökumenische Telefonseelsorge 

K-Punkt im Heinrich-Fries-Haus, Heilbronn, eine niederschwellige Anlaufstelle 
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Caritas–Herbstsammlung 

Hier und jetzt helfen 

Schenken Sie Kindern 

Glücksmomente. In der 

Herbstsammlung ruft die 

Caritas wieder zu Spen-

den auf – ein Flyer liegt 

diesem Heft bei. 

 

Seit 125 Jahren ist die 

Deutsche Caritas aktiv  

und konnte schon vielen 

Hilfsbedürftigen helfen. 

„Das Jubiläum ist ein 

Grund zurückzublicken, 

aber auch zu fragen, für 

welche Werte die Caritas jetzt und in 

Zukunft stehen kann.“  

„Mit der Caritas-Kampagne 2022 suchen 

wir Antworten auf diese Fragen. Unter 

dem Motto Zukunft denken, Zusammen-

halt leben laden wir zum Diskutieren ein. 

Dazu haben wir Texte, Videos und Ideen 

zum Mitmachen veröffentlicht auf unse-

rer Kampagnen-Website  

www.dasmachenwirgemeinsam.de“ 

Viele Geschichten gibt es zu erzählen, zu 

finden sind sie wie auch weitere Veran-

staltungen im Jubiläumsjahr unter der 

Jubiläumsadresse  

www.caritas.de/125-jahre  

Wohnraum in unserer Region ist knapp. 

Menschen mit geringem Einkommen wie 

Alleinerziehende, kinderreiche Familien 

oder Flüchtlinge, und auch Menschen 

mit Handicap tun sich schwer mit der 

Wohnungssuche. Sie erhalten Absage um 

Absage. 

 

Eine Wohnung in Ihrem Eigen-
tum steht leer 
… sie haben aber Bedenken, ob der Miet-

interessent oder die -interessentin zu 

Ihnen passt? 

Wir unterstützen Sie bei Ihren Fragen mit 

unserem Projekt WohnraumOffensive in 

der Caritas-Region Heilbronn-Hohenlohe 

in Zusammenarbeit mit dem Dekanat 

und den Kirchengemeinden.  

Wir sind Ansprechpartner für beide Sei-

ten und begleiten die ersten 12 Monate 

Mieter und Vermieter auf ihrem gemein-

samen Weg. Wir leisten Hilfe zur Selbst-

hilfe. Das Gebot der Menschlichkeit und 

der Nächstenliebe ist dabei unser Leitge-

danke. 

Ihre Ansprechpartnerinnen bei der  

Caritas Heilbronn-Hohenlohe sind: 

Daniela Hehn und Sabrina Friedsam  

Telefon: 0173 8954408  

E-Mail: wohnraumoffensive@caritas-

heilbronn-hohenlohe.de 

 

Helfen Sie mit, rufen Sie an!  

 

Ein Flyer zur WohnraumOffensive liegt in 

den Kirchen aus. 

Projekt WohnraumOffensive der Caritas 

Eröffnungs-
gottesdienst  

zur Caritaswoche 
dieses Jahr in Schwaigern  

in  St. Martinus,  

am  18. September,  

um  10:30 Uhr 

mit Clemens Stroppel,  

Generalvikar und  

Oliver Merkelbach, 

Caritas-Vorsitzender 
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Hol dir Hilfe! Hilfsangebote vor Ort / im Dekanat 

Ambulante Hilfe bei der Pflege  
und Betreuung Angehöriger 
Diakoniestation Leintal Tel: 07138/97300  

     mit Demenzgruppe am Dienstag und Donnerstag 

Kaltenmaier-Häusliche Krankenpflege Tel: 07138/920100 

Veliz Pflege GmbH mit Tagespflege in Massenbachhausen  

    Tel: 07138 843020 

Wenn‘s zu Hause nicht mehr geht 
Pflegeeinrichtungen: 
AWO-Pflegeheim in Leingarten Tel: 07131/594280 

ASB Seniorenzentrum mit Tagespflege in Leingarten  

     Tel: 07131/598840 

ASB Haus der Pflege in Schwaigern  Tel: 07138/810980 

Vitalis Pflegeheim in Schwaigern Tel: 07138/81600 

Du schaffst es nicht alleine—ruf an! 
Telefonseelsorge Tel: 07131/86566 

Suchtberatung Tel: 07138/9861068 

Arbeitskreis Leben AKL Tel: 07131 164251 

Kinder- und Jugend-Telefon: Nummer gegen 

Kummer 116111 oder 0800/1110333 

www.nummergegenkummer.de 

www.jugendhotmail.de 

Am Lebensende und nach dem Tod 
Ökum. Hospizdienst Tel: 07138/973012 

Trauercafe Tel: 07138/973012 

(siehe auch S. 8) 

Beratungsstellen 
Caritas 07131 7419000 (300) 

Diakonische Bezirksstelle—Sozial– und   

     Lebensberatung Tel: 07135/9884-0 

Besuchsdienste 

Die Kirchengemeinden organisieren 

in unterschiedlichem Umfang  

Besuchsdienste zu 

Geburtstagen und Jubeljahren, 

für Kranke und 

Neuzugezogen 

Probleme mit Kindern 
Kinder– und Jugendreferat Tel: 07138/8107946 

Sonderpädagogische Beratungsstelle Tel: 07138/943793 

Jule Jugendhilfe Leintal Tel: 07138/8129561 

Psychologische Beratungsstelle Tel: 07131/964420 

Hausaufgabenbetreuung in Schwaigern 07138/5099 

     (siehe auch S. 9) 

Begegnungsmöglichkeiten vor Ort 
Jede Woche: Kaffeeklatsch in Leingarten 

     Stricktreff in Leingarten 

     Spielen und Plaudern in Schwaigern 

1x im Monat: Sonntagstreff in Leingarten 

     Seniorennachmittag in Massenb.hausen 

pausieren z.T., Info bei den Pfarrämtern 
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Hospiztage starten wieder 

Eine wertvolle, behutsame, individuelle 

und kostenfreie Begleitung und Unter-

stützung von Menschen am Lebensende 

und deren Angehörige, in vertrauter Um-

gebung – dies macht sich der Ökumeni-

sche Hospizdienst zur Aufgabe.  

Seit Jahresanfang hat der Hospizdienst 

im Leintal eine neue Einsatz-Leitung: 

Katrin Mönig.  Sie hatte keinen leichten 

Start, jetzt in der Corona-Zeit. Auch wenn 

weniger Einsätze angefragt wurden, sind 

Fortbildungen der Mitarbeiter*innen und 

Schulung neuer Kräfte notwendig. Der 

Hospizdienst muss sich durch Spenden 

finanzieren, Beiträge der Krankenkassen 

werden nur entsprechend getaner Eins-

ätze abgerechnet.  

Fr. Mönig, 55 J. ausgebildete Holzbild-

hauerin aus dem Erzgebirge, nach der 

Wende im Westen Ausbildung zur  

Vom 17. bis 24. Oktober 2022 finden in 

Schwaigern und Leingarten wieder die 

Ökumenischen Hospiztage statt. An drei 

Abenden stehen die Belange schwerst-

kranker und sterbender Menschen sowie 

ihrer Angehörigen im Fokus.  

17. Oktober, 19:30 Uhr, Mediathek:  

Lesung aus dem Buch „Mir geht es gut, 

ich sterbe gerade.“ Die Autoren be-

schäftigen sich mit den Gedanken, Fra-

gen und Hoffnungen von Menschen, die 

wissen, dass sie bald sterben werden. Die 

Lesung findet in Kooperation mit dem 

Buchladen Schwaigern und der Media-

thek statt.  

20. Oktober, 19:30 Uhr, Lorenz-

Gemeindehaus Großgartach:  

Das Leiden der anderen – warum uns 

fremde Schicksale so faszinieren. Vortrag 

von Martina Görke-Sauer, Autorin und 

Theologin. Sie beleuchtet die Grenzen 

zwischen Information, Fürsorge und Sen-

sationslust, wenn es um das Leben der 

anderen geht.  

24. Oktober, 17:30 Uhr (Einlass 17 Uhr), 

Leintalschule: Filmabend „Dieses be-

scheuerte Herz“, in Zusammenarbeit mit 

der Leintalschule und dem Kinder- und 

Jugendreferat der Stadt Schwaigern. Mit 

viel Herz und Einfühlungsvermögen wird 

die wahre Geschichte eines Jugendlichen 

erzählt, der seit seiner Geburt Kranken-

häuser vor allem von innen kennenge-

lernt und sein Leben um die Krankheit 

arrangiert hat. 

 

Der Eintritt für die Lesung und den Vor-

trag beträgt jeweils fünf Euro. 

Der Filmabend ist für Schüler frei, Er-

wachsene zahlen zwei Euro. 

Spenden werden gern entgegengenommen. 

 

Nähere Informationen gibt es bei Katrin 

Mönig, Einsatzleitung Hospizdienst, un-

ter der Telefonnummer 07138 9730-12 

und in Kürze auf der Homepage unter 

www.hospizdienst-leintal.com 

Katrin Mönig 

Sterbebegleitung – Leben bis zum Tod 

Neue  
Hospiz-Leitung 

Katrin Mönig 

Fortsetzung Seite 9 unten 

http://www.hospizdienst-leintal.com
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50 Jahre Hausaufgabenbetreuung 

Gesundheits– und Krankenpflegerin, 

Wechsel auf eine Intensivstation, zuletzt 

leitende OP-Schwester. Ihr Interesse, 

Menschen in allen Lebenslagen zu unter-

stützen, führte sie nun zur Hospizarbeit. 

Nach Schulungen freut sie sich auf das 

neue Arbeitsfeld, wobei ihre vielfältigen 

Erfahrungen eine gute Grundlage sind.  

Wir wünschen ihr Erfolg und viel Freude. 

Renate Feucht 

Fortsetzung Hospizdienst 

 Um Gastarbeiterkindern zu helfen ent-

stand vor 50 Jahren in Schwaigern eine 

Hausaufgabenbetreuung für Kinder der 

Sonnenbergschule durch die Initiative 

von Emma Deistler und Maria Thaler, 

Schwester des damaligen Pfarrers. Trä-

ger ist die katholische Kirchengemeinde 

mit Unterstützung der Stadt Schwaigern 

und Fördermitteln vom Land BW.  

Unzählige, vor allem Kinder mit Migra-

tions-Hintergrund konnten hier durch 

Ehrenamtliche Hilfe finden. Über 200 

Mitarbeiter*innen waren bis jetzt im Ein-

satz, viele mehr als 20 Jahre (bis zu 30 

Jahre). 1999 gab es einen Wechsel – 

Emma Deistler (Rektorin) ging in den ver-

dienten Ruhestand und übergab die Lei-

tung Bets Detloff und Renate Feucht. Ab 

Herbst 2014   übernahmen Renate Feucht 

und Wilma Fuchs die Organisation.  

Dies ist es Wert  zu feiern, auch wenn 

sich  die letzten Jahre immer weniger 

Kinder angemeldet haben (bedingt durch 

strukturelle Veränderungen, wie die 

Ganztagsschule und auch durch Corona).  

Wenn auch die Zukunft ungewiss ist, so 

wollen wir dankbar zurückblicken auf die 

50 Jahre und allen danken, die sich für 

die Kinder eingesetzt haben. 

Renate Feucht 

Wir möchten uns auch im Namen der 

Aufbaugilde UWI 26 ganz herzlich für die 

zahlreichen und großzügigen Spenden 

bedanken. 

Herr Klenk und seine Hauswirtschafterin 

Frau Dick sowie Frau May, eine ehemals 

Wohnungslose die ehrenamtlich hilft, 

haben sich riesig gefreut. 

Ganz herzliches Vergelt´s Gott! 

Spenden für die  
Aufbaugilde 
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„…und beschreibe den Himmel 

der uns blüht!“  

Auch wer bis jetzt noch unentschlossen 

war, kann sich ganz spontan entschei-

den, am Sonntag, den 4. September,  

allein oder mit anderen einen schönen 

Tag auf der Gartenschau in Eppingen zu 

verbringen. 

Zu Beginn des Sonntags, um 10:30 Uhr, 

gestalten unsere Gemeinden von Lein-

garten, Massenbachhausen und Schwai-

gern einen ganz besonderen Familien-

gottesdienst. Schöne Musik und Gesang, 

eine aktuelle Predigt, und Texte, die un-

seren Glauben und Alltag in Verbindung 

bringen gehören dazu. 

4. September, 10.30 Uhr  

Sonntags-Gottesdienst  
 

unserer Seelsorgeeinheit  

„im Leintal“, auf der  

Gartenschau in Eppingen 

auf der Sparkassenbühne 

Herzlich Willkommen allen, die dieses Sommerferien-Event  

auf der Gartenschau Eppingen mit uns feiern wollen! 

KDFB – Katholischer Deutscher Frauenbund  

Der KDFB von Schwaigern feiert 2022 

sein 20-jähriges Jubiläum!  

Termine: 

– Treffen mit Bibelteilen  im Versamm-

lungsraum von St. Martinus, Schwaigern, 

jeweils Montag, 20:00 Uhr:  

19. September, 10. Oktober, 7. November  

Interessierte Frauen sind zu unseren 

Treffen herzlich eingeladen! 

 

– Adventsgottesdienst  am  Dienstag,  

6. Dezember, 19:00 Uhr, in St. Martinus,  

von Frauen gestaltet zum St. Nikolaustag: 

„Hoffnungsschiffe und Hoffnungsbrot“, 

anschließend adventliches Beisammensein. 

Angedacht auch: 

– Ein besonderer Ausflug zu unserem  

20-jährigen Jubiläum. 

Ziel und Termin noch offen. Eventuell 

eine Tagesfahrt zu den Benediktinerin-

nen ins Kloster St. Hildegard in Eibingen, 

oberhalb von Rüdesheim am Rhein 

 

– Eine „Vollversammlung“  - für alle Mit-

glieder des KDFB, aber auch für alle inte-

ressierten Frauen aus der Seelsorgeein-

heit im Leintal, evtl. an einem Sonntag-

morgen nach dem 9:00 Uhr-Gottesdienst 

in Schwaigern.   

Katharina Barth-Duran 
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Die schwüle Hitze des Tages war verflogen 
und einem lauen Sommerabend gewichen 
dem Sonnenuntergang entgegen 
 
Trotz Terminflut in hektischer Krisenzeit 
versammelten sich immer mehr Frauen  
vierzig werden es gewesen sein 
auf der grünen Wiese des Kirchgartens  
 
Dort wartete 
schon die kleine Königin mit Krone 
eine schlichte Holzskulptur 
lächelnd und mit geschlossenen Augen  
 
Das gastfreundliche KDFB-Team 
mit Sylvia hatte es verstanden 
für jede einen Stuhl bereit zu halten 
und ein Glas Aperol zur Begrüßung 
 
Bunt gemischt war die Gruppe 
mit ökumenischer Weite 
aus verschiedensten Orten 
ein harmonischer Gleichklang 
 
Jutta sang ihre schönen Lieblingslieder  
begleitet von Carola am E-Piano 
und Katharina begann zu erzählen 
was sie zu ihrem Buch bewegt hat 

 
 
Vieles kam zur Sprache 
oft ganz Persönliches 
und wie wir in diesen Zeiten 
noch glauben und hoffen können 

 
Was uns Trost spenden kann 
in allem verzweifelten Leiden 
und wie wir von Gott sprechen können 
dem „Ich bin da wo du bist“ 

 
Es war Nahrung für unsere Seelen 
nicht nur wegen dem feinen Buffet 
an dem in der Pause  
jede zugreifen konnte – ganz umsonst 

 
Aufstehen zum Leben 
heißt der spirituelle Weg 
den unsere Christuskönigin weisen will 
mitten unter uns 
auch heute noch 

 
Es ist ein Weg der Freude  
wie bei unserem gemeinsamen Abend 
im Garten von St. Martinus 
deutlich zu spüren war 
 

katharina barth-duran  07/22 

GEMEINDELEBEN 

Im Herbst beginnt wieder eine neue Rei-

he der netzWERK-Gottesdienste, gestal-

tet vom netzWERK-Team, das sich immer 

wieder etwas Besonderes einfallen lässt. 

Die neue Reihe steht unter dem Thema:  

„Das Große im Kleinen sehen – 

weniger ist mehr“ 

Wir beginnen in St. Martinus mit einer 

Andacht am 27. November, 18:30 Uhr. 

 

Die weiteren Termine sind in Planung: 

Im März Taizè-Andacht in St. Pankratius, 

im Mai Mai-Andacht in St. Kilian,  

im Juli Sommerandacht in St. Lioba. 

Herzliche Einladung an alle 

netzWERK–Gottesdienste 

13. Juli 2022 im Kirchgarten von St. Martinus 

Ein Sommerabend im Kirchgarten 
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GEMEINDELEBEN 

Vandalismus 

Bedauerliche Zerstörungswut:  

Vandalismus in und um unsere Kirchen 

Mir fällt es schwer ruhig zu bleiben. Weil 

unnötige, hohe Schäden in und um unse-

re Kirchen angerichtet werden von wem 

auch immer. Handelt es sich um jugendli-

chen Übermut? Ist es bei manchen üblich 

zu zerstören, auch an anderen Orten? 

Man kann es nur vermuten. Um nur eini-

ge Beschädigungen beispielhaft zu nen-

nen: 

# die Außenbeleuchtung rund um die 

Pankratiuskirche, die Opferstockbeschä-

digung drinnen in Leingarten. 

 # die Gute Hirten Figur vor der Kilianskir-

che in Massenbachhausen, die zerkratz-

ten Kreuzwegbilder. 

# der Brand in der dann verrußten Mar-

tinskirche Schwaigern u.a. 

Wir sind nicht allein. Anderen Kirchenge-

meinden ergeht es ähnlich. Solche Schä-

den wieder in Ordnung zu bringen verur-

sachen hohe Kosten. Was soll das? Wir 

sind dann gezwungen möglichst viel ab-

zusichern und unsere Kirchen leider weit-

gehend geschlossen zu halten.  

Oder muss man mit den Folgen leben?  

Pfr. Alois Schenk-Ziegler 

Es geht weiter in Massenbachhausen. 

Nach dem Abschied von den bisherigen 

Blumenfrauen haben sich Neue gefun-

den, die diese Aufgabe weiterführen. 

Ihnen, Ilona Bednarska, Ana Giangreco, 

Grazyna Koziel, Edith Seufert Gollowitz, 

ganz herzlichen Dank dafür, diese Aufga-

be fortzuführen und für eine schöne Ge-

staltung in der Kirche und drumrum zu 

sorgen.    

Pfr. Alois Schenk-Ziegler 

 
von links nachrechts  
hinten: Grazyna Koziel, Edith Seufert Gollowitz 
vorne: Ana Giangreco, Ilona Bednarska 
Foto privat 

Die neuen Blumenfrauen 
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GEMEINDELEBEN 

Orgelkonzert in St. Kilian 

Daniel – Die Zukunft der Machthaber 

und ihrer Herrschaft  

Das Buch Daniel, ein apokalyptisches 

(offenbarendes) Prophetenbuch, kennen 

viele von uns kaum. Am ehesten haben 

wir schon von Daniel in der Löwengrube 

gehört, vielleicht sogar vom kommenden 

Menschensohn. Mich hat es beeindruckt, 

weil Daniel heute ganz neu aktuell ist 

angesichts der (Groß-) Mächte und  

Herren, die ihre Macht ausweiten und 

andere Länder unterjochen wollen. 

Wir können in das  Danielbuch  (Db) hin-

einschnuppern am  

Mittwoch, 21. September  
im Pfarrhaus Massenbachhausen  
um ca. 19:45 Uhr  

Dazu herzliche Einladung.      

Pfr. Alois Schenk-Ziegler 

Nach 2-jährigem Corona-Stillstand  

laden wir wieder ein zu einem  

Orgelkonzert !  

 

Am Sonntag, den 06. November um 

18:00 Uhr spielt Frau Birgit Weidenham-

mer in St. Kilian, Massenbachhausen auf 

der Orgel. 

 

Birgit Weidenhammer stammt aus Zwin-

genberg/Neckar. Sie legte 2005 die  

C-Prüfung für nebenamtliche Kirchenmu-

siker ab und studierte an der Musikhoch-

schule Mannheim Schulmusik mit dem 

Hauptfach Orgel. Sie arbeitete als Lehre-

rin im Raphael-Gymnasium in Heidelberg 

und seit diesem Schuljahr am Hohen-

staufen-Gymnasium in Eberbach, wo sie 

mit ihrer Familie lebt. Birgit Weidenham-

mer ist bereits seit 2005 Organistin in  

St. Maria in Strümpfelbrunn. 

Frau Weidenhammer 

wird passend zum 

Instrument das Pro-

gramm mit romanti-

scher Orgelmusik ge-

stalten. 

 

Bitte merken Sie sich 

den Termin schon 

einmal vor. Über eine 

rege Teilnahme wird 

sich die Organistin 

freuen. 

 

Der Eintritt ist wie 

immer frei. Um eine 

Spende zur Deckung 

der Kosten wird ge-

beten. 

Yvonne Terhoeven 

ORGELKONZERT 

Sonntag 6. November 

18:00 Uhr 

St. Kilian,  

Massenbachhausen 

Bibelgesprächsabend 
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SEELSORGEEINHEIT 

Berufe in der Kirche – Mesner*in 

Nach Berufen in der Kirche gefragt, 

kommt einem als erstes der Pfarrer in 

den Sinn. Zwischen Hauptberuf und Eh-

renamt findet sich aber noch eine ganze 

Zahl an Tätigkeiten. Welche sind dies und 

wer füllt sie in unseren Gemeinden aus? 

Dazu mehr in einer kleinen Beitragsreihe, 

beginnend mit den Mesnerinnen und 

Mesnern unserer vier Kirchen. 

Was macht ein Mesner /  

eine Mesnerin? 

• Vorbereitung der Gottesdienste: 

Messgewand, Hostien, Wein und 

Wasser, Messbuch aufschlagen,  

Gesangsbücher herrichten 

• Ansprechpartner bei Hochzeiten,  

Taufen und Beerdigungen 

• Kirchenraum gestalten und sauber 

halten, Aufbau der Weihnachtskrippe 

• Kirchenwäsche waschen 

• Einsatz als Lektor, Kommunionhelfer, 

manchmal auch Ministrantendienst, 

wenn keine Minis da sind 

• Kontakt mit Gemeindemitgliedern 

halten  

• die Kirche öffnen für Handwerker  

und Fachleute nach Bedarf 

 

Was muss man für diesen Beruf 

mitbringen? 

Die wichtigste Voraussetzung für diesen 

Beruf ist der Bezug zur Kirche und der 

Glaube an Gott. Ohne diese Eigen-

schaften ist es fast unmöglich den Beruf 

richtig auszuführen. Pünktlichkeit und 

Flexibilität werden erwartet. Die Arbeits-

zeiten  sind sehr unregelmäßig, z. B. 

durch Beerdigungen kommen oft kurz-

fristig Termine oder anderweitige Anrufe 

dazu.  

Das Redaktionsteam 

St. Kilian, Massenbachhausen 

Mesner: Josef und Ivana Dremelj 

Das Ehepaar ist an Ostern und Weihnachten immer da 

und nimmt nur im Sommer  Urlaub. Die Maiandacht 

wird von ihnen gestaltet. Herr Dremelj ist jedes Jahr 

bei dem Ferienprogramm dabei  und besteigt mit den 

Kindern den Kirchturm mit Glockenbesichtígung. 

Warum üben Sie die-

sen Beruf aus? 

Fam. Dremelj versieht  

seit 24 Jahren den 

Mesnerdienst. Für Sie 

ist es eine wichtige 

Aufgabe im Alltag. 

Herr und Frau Dre-

melj übernehmen die 

Hauptaufgaben und 

bereiten die Marien-

andacht vor. Oft wechseln sie sich ab und übernehmen 

den Dienst füreinander, wenn einer der Beiden krank 

oder verhindert ist. Auch die Familie unterstützt das 

Ehepaar. Im Sommerurlaub übernimmt eine Tochter 

den Dienst. Eine andere Tochter hat die Spitze an den 

Altartüchern gehäkelt.                                 Jessica Merkle 
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SEELSORGEEINHEIT 

 

 

Leingarten 

St. Pankratius St. Lioba 

Mesnerin: Carmen Kipfer  Mesnerin: Sonja Forstner  

mit gegenseitigen Vertretungen bei Bedarf. 

 

In Leingarten übernehmen die Mesnerinnen auch den Blumenschmuck 

und  die Gestaltung der Kirchen. Sie bereiten Andachten vor und aktua-

lisieren die Aushänge in den Schaukästen vor der Kirche. Vor und nach 

den Gottesdiensten halten sie Kontakt mit den Gemeindemitgliedern 

und haben ein offenes Ohr für alle. 

 

Warum üben Sie diesen Beruf aus? 

Carmen Kipfer: „Ich hatte schon vor meinem Amt als Mesnerin einen 

Bezug zur Kirche und zur Kirchenarbeit und St. Pankratius liegt mir als 

Kirche besonders am Herzen. Sie ist nicht weit entfernt und hat durch 

ihr Alter einen besonderen Charme. Außerdem finde ich es toll, mit den 

Kirchenbesuchern in Kontakt zu treten.“ Ich habe noch eine außerge-

wöhnliche Aufgabe: „In St. Pankratius ist es üblich, dass die Kirchenglo-

cken an Silvester 15 Minuten lang läuten. Daher verbringe ich Silvester 

in der Kirche und läute die Glocken.“ 

 

Sonja Forstner: „Ich bin mit Leib und Seele Mesnerin. Ich stehe mit 

meinem Glauben voll und ganz dahinter und die Arbeit macht mir Freu-

de. Durch meine Arbeit kann ich Jesus und Gott dienen und mit den 

Gemeindemitgliedern in Kontakt treten.“                                  Maja Hribar 

St. Martinus, Schwaigern 

Mesner: Andreas Geng 

Her Geng wird unterstützt durch seine Frau Ines Geng. In 

der Sakristei liegt für Vertretungen eine Checkliste mit 

den Aufgaben. 

Herr Geng ist auch als Hausmeister angestellt. Mit seiner 

Erfahrung und seinem Geschick kann er so manche tech-

nische Probleme selbst lösen oder beratend mitwirken. 

So war er auch beim Aufbau und der Durchführung der 

Online-Gottesdienste stark beteiligt.             Renate Feucht 
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GEMEINDELEBEN 

Martinsfest in Schwaigern  

Das Sommerfest im Kirchgarten war 

mal wieder ein Anfang nach der lan-

gen Zeit der Pandemie sich zu 

treffen und miteinander ins Ge-

spräch zu kommen. Es war ein ge-

lungenes und gemütliches  Fest, 

klein aber fein. 

Ja und nun hoffen wir, auch in die-

sem Jahr wieder das Martinsfest 

miteinander feiern zu können. 

Morgens einen schönen Gottes-

dienst zum Patrozinium, am Nach-

mittag Kaffee und Kuchen, Buchaus-

stellung, Kinderprogramm und den 

Martinsumzug mit Martin auf dem 

Pferd, das Martinsspiel in der Kirche.  

Im Moment wissen wir ja alle nicht, was 

der Herbst uns bringt an Möglichkeiten, 

Regeln, usw. Wir informieren sie über die 

Homepage, das Amtsblatt und die  

Vermeldungen in den Kirchen. 

Aber merken sie sich den Termin schon 

mal vor:  

Sonntag, 13.November 2022 

 

Der Festausschuss:  

Sylvia Burkhardt, Andreas Geng,  

Isabell Knepple, Claudia Wagner 

Ökumenische Kinderbibelwoche 

In Schwaigern findet die KiBiWo 

in der letzten Sommerferienwo-

che statt.  

 

Mit „Servus Paulus“  

werden über 100 Kinder begrüßt 

und sind mit Spiel und Spaß  

bei vielen Aktionen unterwegs 

auf den Spuren von  

Paulus. 

In Leingarten findet die KiBiWo in den 

Herbstferien statt, vom 2. bis 5. November.  

 

Das Thema in diesem Jahr ist: 

     Jonathan und David 
           – Freund fürs Leben 

Das KiBiWo-Team freut sich, wenn wie-

der viele Kinder diese vier Tage mit Jo-

nathan und David verbringen und ihre 

Lebensgeschichte kennenlernen. 

Glasfenster, St. Martinus 
Foto privat 
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TERMINE 

Neue Leiterin der KEB (Katholische Er-

wachsenenBildung) ist Ingrid Wegerhoff, 

die bisherige Bildungsreferentin. Ihr als 

Leiterin Gottes Segen für diese Aufgabe. 

Eine kleine Auswahl von Angeboten im 

Heinrich Fries Haus (HFH), Heilbronn, zu 

denen man sich anmelden kann: 

Psalmbetrachtungen in der Kirche Peter 

u Paul (HN), am 12./19./26. Oktober um 

18:30 Uhr 

Das Alte Testament lieben um 9:30 Uhr, 

am 19. September im HFH 

Ohne Auferstehung kein ewiges Leben 

am 17. Oktober um 10:30 Uhr im HFH. 

Bild dir deine Nachricht (Pressearbeit für 

Kirchengemeinden) am 10. Oktober um 

19:00 Uhr im HFH 

Kunstfrühstück an mehreren Terminen 

von Oktober bis Dezember, jeweils um 

10:00 Uhr im HFH u.a. zu Max Ernst, 

Marc Chagall und Auguste Renoir. 

Näheres im Internet (keb-heilbronn.de) 

und im Programmheft 2/22 

Das Bildungshaus Kloster-Schöntal bie-

tet u.a. interessante Angebote für Fami-

lien, Frauen, Senioren, zur Adventszeit, 

oder für Paare (z.B. Ich-du-wir heiraten,  

12.  November ab 10 Uhr Besinnungstag 

für Brautleute) 

Erwachsenenbildung  

Tickets unter www.cvents.eu und DER Buchladen, Schwaigern 

INFO: WWW.LEINTAL-FESTIVAL.DE Vi.S.d.P.Dieter Schilling, Grafikoben: mengermusik 
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KINDER & JUGEND 

Wild und frech und wundervoll!  

Kirche Kunterbunt in Leingarten 

Das sind nicht unbedingt die ersten Be-

griffe, die einem einfallen, wenn man an 

Kirche denkt. Bei uns aber schon! Seit 

dem Frühjahr 2022 gibt es in Leingarten 

nämlich eine ökumenische Kirche Kun-

terbunt! 

Diese Art von Kirche stammt aus Groß-

britannien und heißt dort „messy 

church“ („chaotische, verrückte Kirche“). 

Und genau so geht es bei unseren 

Treffen auch zu: Es wird gelacht und ge-

sungen, getüftelt und gebastelt, gemein-

sam gegessen, getrunken und gefeiert! 

Die frohe Botschaft des Christentums 

wird hier ganz neu erlebbar. Fernab des 

klassischen Sonntagsgottesdienstes 

spricht Kirche Kunterbunt alle neugieri-

gen und kreativen Geister an, besonders 

Familien mit Kindern im Alter von 5-12 

Jahren. Tanzen statt ruhig sitzen, reden 

statt zuhören, Gottes-Dienst und Glaube 

ganz neu erleben – das kann man bei 

uns! 

An zwei Treffen haben wir bisher schon 

ausprobieren können, wie Kirche Kunter-

bunt funktioniert: An Christi Himmelfahrt 

haben uns die evangelischen Geschwis-

ter auf ihrem Zeltplatz im Eichbott 

„Willkommen!“ geheißen, und zum Ende 

der Pfingstferien kam uns etwas Abküh-

lung mit „Wasser – Gottes Schöpfung“ 

auf dem Reiterhof Kölz gerade recht. 

Na, neugierig geworden? Mehr Infos 

über unsere wilde, freche und wunder-

volle Art, Kirche und Glaube zu entde-

cken, gibt es auf der folgenden Homepa-

ge (siehe QR-Code). Oder ihr seid mutig 

und traut euch gleich zu unserer nächs-

ten Kirche Kunterbunt: 

Am Sonntag, den 11. September üben 

wir im Lioba-Gemeindehaus von 16-19 

Uhr „Vertrauen wie Bartimäus“. Da sind 

wir wie immer gastfreundlich, generatio-

nenübergreifend, kreativ, fröhlich fei-

ernd und Christus-zentriert eine ganz 

neue, freche und wunderschöne neue 

Form von Kirche! 

Herzliche Einladung im Namen des öku-

menischen KiKu-Teams, 

Pastoralreferentin Tamara Beck 

Kirche Kunterbunt auf dem Zeltplatz,   Foto: Marcel Müller 
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KINDER & JUGEND 

Suchbild – gut versteckt! 

Events für euch 

 
ADONIA-MUSICAL  
WIE GOTT MIR, SO ICH DIR! 

Freitag,  4. November, 19:30 Uhr,  

Mehrzweckhalle Massenbachhausen, 

Heilbronner Straße 56 

Abwechslungsreiche Songs, humorvolle Überra-

schungsmomente und eine alte biblische Story,  

die aktueller denn je rüberkommt. 70 Teens und 

eine Live-Band begeistern das Publikum. 

Kein Eintritt, Spende erwünscht 

Weitere Infos findet ihr auf www.adonia.de 

 
Schwaigerner Projekt-Kinderchor 
Möchtest du mit auf der Bühne stehen?

beim Weihnachts-Kinderkonzert mit  

Deborah und Peter Menger mit Kinderchor.  

Im Oktober beginnen die Proben,  Anmeldung auf 

www.leintal-festival.de, schon ab 4 Jahre kannst du  

mitmachen. Das Konzert ist am 2. Dezember in der 

Frizhalle, Schwaigern (siehe auch Seite 17) 
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SEELSORGEEINHEIT 

de Ponte–Jubiläum 

Geistlicher Spaziergang durch Massen-

bachhausen  

Bruder Firminus hat in seinem Geburtsort 

viele Spuren hinterlassen. Wir können 

beginnen mit dem Firminushaus, in dem 

er zur Welt kam. Vor längerer Zeit wurde 

es gerichtet und ist wieder ein Schmuck-

stück geworden. Als ausgebildeter Stein-

metz, den dieses Wirken sein Leben lang 

auch im Kloster begleitet hat, hat er zahl-

reiche Kreuzesdarstellungen hinterlassen, 

eine beim Friedhof. Das beeindruckenste 

Denkmal finden wir auf dem Friedhof, das 

Grabmal für seine Eltern. Und schließlich 

über dem Hauptportal unserer 

Kirche die Medaillons von Pet-

rus und Paulus, in der Kirche 

eine Madonna und sein Gedenk-

ort.  Deshalb können wir durch-

aus im Sinne eines spirituellen 

Wegs einige Gedenkorte be-

trachten und einen besinnlichen 

Weg zurücklegen. 

Wir treffen uns am Samstag den 

22. Oktober um 15:00 Uhr am  

Firminushaus und gehen einige 

Stationen bis zur Kirche.  

Dazu herzliche Einladung.      ASZ 

Nachdem wir im März Werke in 

Schwaigern, im Juni Werke in Lein-

garten  vorgestellt haben, sind hier 

nun de-Ponte-Werke von Massen-

bachhausen und Stetten abgebildet. 

Anlässlich seines 100. Geburtstages 

ehrt die Stadt Schwaigern gemein-

sam mit der Kath. Kirchengemeinde 

St. Martinus den Künstler Josef de 

Ponte mit einer Ausstellung im 

Rathaus, in der Mediathek und 

der Kirche St. Martinus vom  

5. Oktober bis 20. November.  

Da de Ponte 40 Jahre in Schwai-

gern gelebt hat und hier auch be-

erdigt wurde, wird vor der Vernis-

sage an seinem Grab ein Kranz  

niedergelegt mit Beteiligung der 

Ungarndeutschen Landsmannschaft 

und der Budakesser Gemeinschaft.  

Mittwoch, 5. Oktober:  

18:00 Uhr Kranzniederlegung,   

      Friedhof Schwaigern 

19:30 Uhr Vernissage im Rathaus    

Mittwoch, 19. Oktober: 

Öffentliche Führung zu Kunst-

werken von de Ponte 

Weitere Aktionen in Planung:  

de-Ponte-Weins und de-Ponte-Kerze 

Vortrag über Vertreibung 

Mal-Workshop auf Glas für 5.-12. 

Klasse (Jugendreferat),  

Thema „de Ponte“ in Kunst und 

Gemeinschaftskunde (Leintalschule) 

Achten sie auf die Veröffentli-

chungen!                     Renate Feucht 

Auf den Spuren von Bruder Firminus 

Betonglasfenster 
von de Ponte       

in der Volksbank 
Massenb.hausen 
zur Hauptstraße 
hin,   Foto privat 

Mosaik von de Ponte an der 
Außenwand am Kindergarten 
Regenbogen in Schwaigern-
Stetten, finanziert aus Zuwen-
dungen der Familie Bleimaier 
zum Gedenken an die früh 
verstorbene Tochter Hedwig. 
Damals hatte der Hort noch 
keinen Namen.     
Foto privat 

 1876 – 1939 
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Mai 

Samu Schmidt 

Vita Fiorenza 

Helen Friedel 

Philipp Friedel 

Samu Sinnl 

Flora Helena Zott 

Cataleya Mia Ohwerhi 

Lena Gresser 

 

Juni 

Maria Aurelia Harmann 

 

Juli 

Emma Maria Schell 

Ramon Knepple 

 

 

SEELSORGEEINHEIT 

Freud und Leid in unseren Gemeinden            

Mai 

Jona Reinhardt und  

 Katrin Reinhardt 

 

Juni 

Davide Puglia und 

 Carmen Gerstle 

 

Juli 

Thilo Gärtner und 

 Julia Neureuther 

Simon Baumgärtner und 

 Tina Kurz 

Martin Müsse und 

 Eva Müsse 

April (Nachmeldungen) 

Maria Friedrich 

Heribert Lorenz 

 

Mai  

Günther Baumann 

Johannes Reichert 

Berthold Köhnle 

Therese Sommer 

Josef Büchler 

 

Juni 

Maria Wittmann 

Antonio Fedele 

 

Juli 

Elisabetha Daiber 

Ewa Schuster 

Alfred Bauer 

Karl Spitzfaden 

Alfred Scholz 

Anna Giannuzzi in  

           Salvatore  

Dieter Bader 
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Nächstenliebe 

Es ist leicht, weit entfernte Menschen zu lie-

ben. Es ist aber nicht immer leicht, diejenigen 

zu lieben, die gleich neben uns wohnen. 

Mutter Teresa (1910-1997), albanische Ordensschwester 

unter  den  Armen  in  Indien,  Friedensnobelpreisträgerin  
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Sonntags-Gottesdienste:  

Rollierender Wechsel 9:00 Uhr 

bzw. 10:30 Uhr oder am Sams-

tag Vorabendmesse 18:30 Uhr  

Werktags-Gottesdienste:  

Außer in Ferien jeweils 19:00 Uhr, 

Dienstag in St. Martinus,  

Mittwoch in St. Kilian, 

Donnerstag in St. Pankratius  

Rosenkranzgebet: 

Jeden Montag 18:00 Uhr  

in St. Pankratius, 

Mittwoch 18:30 Uhr in St. Kilian 

 

Taizé-Gebete: 1x pro Monat 

Montag, 20 Uhr, in  St. Martinus 

 

Bibelteilen: 1x pro Monat  

Mittwoch 20 Uhr in Pankratius 

Die jeweiligen Gottesdienstter-

mine entnehmen Sie bitte den 

Aushängen, dem Amtsblatt oder 

unserer Homepage:  

se-im-leintal.drs.de  

Monatliche Listen liegen in den 

Kirchen zum Mitnehmen aus 

oder sind in den Büros erhält-

lich. 

SEELSORGEEINHEIT 

Gottesdienste  

Allgemeine Gottesdienstzeiten  (Änderungen vorbehalten!) 

 
 Leingarten 

St. Lioba / St. Pankratius 
Massenbachhausen 
St. Kilian 

Schwaigern 
St. Martinus 

25.09.  
 

10:30 Uhr  (Lioba) 
Familien-GD zum  
Patrozinium mit  
Erntedankfeier 

09:00 Uhr Am Samstag Vorabend-
gottesdienst 

02.10.  
Erntedankfest 

09:00 Uhr  (Pankratius) 10:30 Uhr  
Erntedankgottesdienst 

10:30 Uhr  
Erntedankgottesdienst 

O1.11. 
Allerheiligen 

St.Pankratius, Lg-Schluchtern 
09:00 Uhr Gottesdienst  
anschl. Gräberbesuch 

St.Lioba, Lg-Großgartach 
14:00 Uhr Gräberbesuch 
mit Andacht 

10:30 Uhr Gottesdienst 
14:00 Uhr Gräberbesuch  
                   mit Andacht 

18:00 Uhr Rosenkranz  
für alle Verstorbene 

10:30 Uhr 
Gottesdienst mit Schola 
anschl. Gräberbesuch 

Der Krieg in aller Welt macht 

leider keine Sommerpause und 

unser Gebet für den Frieden ist 

nach wie vor notwendig.  

 

Dennoch haben wir uns ent-

schieden in den Sommerferien 

unser Ökumenisches Friedens-

gebet zu unterbrechen, und es  

 

danach mit kleinen Verände-

rungen wieder aufzunehmen. 

Wir werden rechtzeitig im 

Amtsblatt darauf aufmerksam 

machen.               K. Barth-Duran 

Ökumenisches Friedensgebet in Schwaigern 
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SEELSORGEEINHEIT 

Termine 

 

Veranstaltungsorte 

 Leingarten  Massenbachhausen  Schwaigern Seelsorgeeinheit  L M SE 

So  04.09. 10:30 Uhr  Gottesdienst auf der Gartenschau Seite 10 

Mo 05.–09.09.   Kinderbibelwoche  Seite 16 

So 11.09. 10:30 Uhr  Ökum. Abschlussgottesdienst der KiBiWo Seite 16 

So  11.09. 16:00 Uhr  Kirche Kunterbunt, Lioba GH Seite 18 

So  18.09. 10:30 Uhr  Eröffnungsgottesdienst Caritaswoche Seite   6 

Mo  19.09. 20:00 Uhr  KDFB-Bibelteilen Seite 10 

Mi 21.09. 19:45 Uhr  Bibelgespräch: Daniel Seite 13 

So  25.09. 10:30 Uhr  Patrozinium Lioba und Erntedank  

So  02.10. 10:30 Uhr  Erntedank   

Mi 05.10. 18:00 Uhr  de Ponte Jubiläum – Kranzniederlegung Seite 20 

Mi  05.10.  19:30 Uhr  de Ponte Ausstellung – Vernissage  Seite 20 

Mo  10.10. 20:00 Uhr  KDFB-Bibelteilen Seite 10 

So 23.10. 14:00 Uhr  Ökum. Seniorennachmittag   

Mo  17.10. 19:30 Uhr  Hospiztage – Buchlesung, Mediathek Seite   8 

Do  20.10. 19:30 Uhr  Hospiztage – Vortrag, Lorenz-Gemeindehaus Seite   8 

Sa 22.10. 15:00 Uhr  Geistlicher Spaziergang Seite 20 

Mo  24.10. 17:30 Uhr  Hospiztage – Filmabend, Leintalschule Seite   8 

Mi  02.–05.11.   Kinderbibelwoche  Seite 16 

Fr 04.11. 19:30 Uhr  Adonia-Konzert Seite 19 

So 06.11. 18:00 Uhr  Orgelkonzert Mbh Seite 13 

Mo  07.11. 20:00 Uhr  KDFB-Bibelteilen Seite 10 

So 13.11. 10:30 Uhr  Martinsfest Seite 16 

So 27.11.   Seniorennachmittag Mbh  

So  27.11. 18:30 Uhr  netzWERK-Gottesdienst   Seite 11 

Fr 02.12. 17:00 Uhr  Leintal feiert: Kinderkonzert mit Projektchor Seite 17 

Sa 03.12. 20:00 Uhr  Leintal feiert: Advents-Konzert  Seite 17 

Di 06.12. 19:00 Uhr  Gottesdienst vom KDFB gestaltet, mit Nachfeier  Seite 10 

II/2022   Erwachsenenbildung Seite 17 
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Gott sei dein Hirte, 

der dir das geben möge, 

was du zum Leben brauchst: 

Wärme, Geborgenheit und Liebe, 

Freiheit und Licht –  

und das Vertrauen 

zu Ihm, 

zu deinen Mitmenschen 

und zu dir selbst. 

 

Auch in dunklen Zeiten 

und schmerzhaften Erfahrungen 

möge Gott dir beistehen 

und dir immer wieder Mut 

und neue Hoffnung schenken. 

In Situationen der Angst 

möge er in dir die Kräfte wecken, 

die dir helfen, all dem, 

was du als bedrohlich erlebst, 

standhalten zu können. 

 

Gott möge dich 

zu einem erfüllten Leben führen, 

dass du sein und werden kannst, 

wie du bist. 

 

Nach Psalm 23 

 

entnommen dem Jahresbericht 2001  

der Caritas-Aids-Beratungsstelle Unterfranken 

IMPULS 


